
 

Workshop 

Zwei Kulturen? – Der Umgang mit der NS-Vergangenheit 
in den Geistes- und den Naturwissenschaften 

München am 21. /22. Oktober 2026 

Ort: Bibliothek der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Alfons-Goppel-Str. 11, 
80539 München 

Mittwoch, 21. Oktober 2026 

14.00 Uhr – 
14.10 Uhr 

Prof. Dr. Bernhard Löffler (München/Regensburg): Begrüßung 

14.10 Uhr – 
14.30 Uhr 

Prof. Dr. Peter Hoeres (München/Würzburg) 

14.30 Uhr – 
16.15 Uhr 

Panel 1: Disziplinen (Leitung PD Dr. Ulf Hashagen, München) 

14.30 Uhr – 
15.05 Uhr 

Florian Balbiani, MA (Erfurt): Zwischen zwei Kulturen. Die 
sprachwissenschaftliche Afrikanistik und ihre Vergangenheit 

15.05 Uhr – 
15.40 Uhr 

Dr. Patrick Reitinger (Leipzig): Zwei Kulturen in einem Fach? Physische 
Geographie und Humangeographie in ihrem jeweiligen Umgang mit der 
eigenen NS-Vergangenheit nach 1945 

15.40 Uhr – 
16.15 Uhr 

Tim Lork (Wuppertal): NS-Verbindungen in Quellen: Wo NS-Nachweise für 
mathematische Funktionseliten zu finden sind 

16.15 Uhr – 
16.45 Uhr  

Kaffeepause 

16.45 Uhr – 
18.30 Uhr 

Panel 2: Fallstudien (Leitung Prof. Dr. Andreas Kleinert, Halle an der 
Saale) 

16.45 Uhr – 
17.20 Uhr 

Dr. Michael und Dr. Joachim Kaasch (Halle an der Saale): Biographie im 
(falschen?) Fokus – Emil Abderhalden Oder: Der schwierige Umgang mit 
dem wirklich Belegbaren 

17.20 Uhr – 
17.55 Uhr 

Dr. Laurens Schlicht (Saarbrücken): Georg Weippert, Königsberg und das 
Erbe der Volksgeschichte in der Ostforschung 

17.55 Uhr – 
18.30 Uhr 

Aaron Kleineichholzer und Ellen Gall (Stuttgart): Verschlafen und 
Verschleppt: Der unbearbeitete Teilnachlass des Kunsthistorikers Otto 
Schmitt an der Universität Stuttgart 

19 Uhr gemeinsames Abendessen  

 



Donnerstag, 22. Oktober 2026 

9.00 Uhr – 
11.20 Uhr 

Panel 3: Lexikografie (Leitung Prof. Dr. Peter Hoeres, 
München/Würzburg) 

9.00 Uhr – 9.35 
Uhr 

Dr. Stefan Wolff (München): Zwei Kulturen? Der Umgang mit der NS-
Vergangenheit in den Geistes- und Naturwissenschaften (mit Schwerpunkt 
lexikalische Nachschlagwerke) 

9.35 Uhr – 
10.10 Uhr 

Dr. Matthias Berg (Berlin): Die Neue Deutsche Biographie und der Wandel 
von Disziplin- und Wissenskulturen in der Geschichtswissenschaft nach 
1945 

10.10 Uhr – 
10.30 Uhr 

Kaffeepause 

10.30 Uhr – 
11.05 Uhr 

Dr. Philip Haas (Wolfenbüttel): Ein Berufsstand zwischen Identitäten und 
Kulturen. Der Umgang mit der NS-Vergangenheit der wissenschaftlichen 
Archivare  

11.05 Uhr – 
11.40 Uhr 

Prof. Dr. Christoph König (Osnabrück): Das Internationale 
Germanistenlexikon als Skandalfall: Zur NS-Belastung von Germanisten 

  
11.40 Uhr – 
12.30 Uhr 

Abschlussdiskussion (Leitung Dr. Susan Splinter, München)  

12.30 Uhr – 
12.45 Uhr 

Verabschiedung durch Prof. Dr. Peter Hoeres (München/Würzburg) 

 


